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	Lerninhalte

	Zielsetzungen
	                      

	Sprechen/Sprechanlässe


	deutsch.kombi plus 5
	deutsch.kombi plus 6

	Morgenkreis, Planungs-, Gruppen-, Arbeits-, Bilanzgespräch, 

einfaches Kritikgespräch,

Streitgespräch,

Diskussion
	Die Schülerinnen und Schüler sollen in z.T. ritualisierten Kommunikationssituationen reversibles Gesprächsverhalten kennen lernen und erproben. 

Sie sollen

· sich aktiv am Gespräch beteiligen

· laut und deutlich sprechen

· sich themenbezogen und verständlich ausdrücken

· das Wort weitergeben

· andere ausreden lassen
· aktiv zuhören/rückfragen

· auf Beiträge angemessen reagieren

· an Redebeiträge anschließen

· unterschiedliches Gesprächsverhalten beobachten

· zur Vorbereitung Beiträge stichpunktartig notieren

· konstruktive Kritik üben

· Verstärkungen und/oder Verbesserungsvorschläge artikulieren

· Meinungen argumentativ begründen

· zu anderen Aussagen Stellung beziehen

· sich einigen, ggf. Kompromisse schließen

	2 Wir reden miteinander – Gespräche führen, untersuchen und bewerten
· Was hast du gerade gesagt? (S. 24–25)

· Die eigene Meinung äußern (S. 26–27)

· Gespräche wirken nach S. 28-29)

· Ich könnte verzichten (S. 30–31)

· Ich will aber! (S. 32–33)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Gesprächsregeln (S. 25)


	2 Erzähl mal! – Mündlich erzählen 
· Mit Kritik umgehen (S. 28–29)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Feedback geben und nehmen (S. 29)

3 Konflikte? – Wir finden eine Lösung! – Streitgespräche führen, untersuchen und bewerten
· Fußball oder Basketball? (S. 46–47)
· Grüne Karte – rote Karte (S. 48–49)
· Das war doch keine Absicht! (S. 50–51)

· So weit hätte es nicht kommen müssen! (S. 52–53)

· Die Linie – Ein Konflikt entwickelt sich ... (S. 54–55)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rollenspiel (S. 46)



	Sich selbst, eine andere Person, ein Vorhaben vorstellen
	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· die „Vorstellung“ sachangemessen gliedern

· sachbezogene und intentionengemäße Aussagen treffen können
	1 Neue Schule, neue Freunde, neue Welt – Informationen sammeln, ordnen und weitergeben
· Das bin ich und wer bist du? (S. 8–9)

· Fragen über Fragen (S. 10–11)
· Ein berühmter Schüler gibt Auskunft (S. 12–13)

· Brieffreundin gesucht! (S. 14–15)

· Ein ungewöhnlicher Freund (S. 16–17)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Steckbrief schreiben (S. 9)

16 Alles Familie – Arbeiten im Projekt 

· Arbeitsblatt 1: Alles Familien! (S. 251)
· Arbeitsblatt 3: Meine Familiengalerie (S. 254)
	7 Herzlich willkommen! – Feste planen und Einladungen gestalten 

· Gut geplant ist halb gefeiert (S. 116–117)

· Nur im Team sind wir stark (S. 118–119)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: 23 Nisan (S. 120–121)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Mittsommer (S. 122–123)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Das Fest der Toten (S. 124–125)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Fest oder Projekt planen (S. 117) 
Arbeitstechniken und Merkwissen: Im Team zusammenarbeiten (S. 119) 
13 Probiere dich aus! – Informationen aus Sachtexten entnehmen und wiedergeben 

· Stärken suchen und finden (S. 218)



	Vortragen 
	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· erzählende und lyrische Texte adressaten- und intentionsgemäß lesen/ sprechen/vortragen und die Wirkung auf Zuhörerinnen und Zuhörer reflektieren können  
	6 Das muss ich dir erzählen! – Von Erlebnissen mündlich erzählen
· Dreimal hoch und Kerzen aus! (S. 92–93)
· Ein Feedback geben (S. 94–95)

· Manege frei für deine Zirkuserzählung! (S. 96–97)

· So viel zu erzählen! (S. 98–99)

· Erzähl schon, was los ist (S. 100–101)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Mündlich erzählen (S. 93)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Feedback geben mit der sprechenden Hand (S. 95) 
11 Kleine Szenen, große Wirkung – Texte pantomimisch spielen und szenisch lesen 

· Ohne Worte (S. 168)

· Mit Worten (S. 169)

· Die Geister sind los (S. 170–171)

· Reingelegt (S. 172–173)

· Eine seltsame Begegnung (S. 174–175)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Pantomime (S. 168)
Arbeitstechniken und Merkwissen:
Szenische Lesung (S. 169)


	1 Auf zum Vorlesewettbewerb – Texte gestaltend vorlesen 
· Auf zum Vorlesen (S. 8–9)
· Vorlesen – Kino im Kopf (S. 10–11)

· Der Junge, der Gedanken lesen konnte (S. 12–13)

· Auf der Schildkröteninsel (S. 14–15)
· Sieben Minuten nach Mitternacht (S. 16–17)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Text betont vorlesen (S. 11)
2 Erzähl mal! – Mündlich erzählen 
· Molly Waschbär (S. 26–27)

· Mit Kritik umgehen (S. 28–29)

· Der frühe Vogel (S. 30–31)

· Ausschnitt aus einem Tagebuch (S. 32–33)

· Der Dieb (S. 34–35)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Von Erlebnissen erzählen (S. 27) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Feedback geben und nehmen (S. 29)

4 Familienszenen – Texte szenisch gestalten und darstellen

· Papa spielt das Barbie-Theater (S. 64–65)

· Bühne frei – Spaß dabei (S. 66–67)
· Ein Außerirdischer taucht auf (S. 68–69) 

· Paul hat einen Freund (S. 70–71)

· Norbert und der Federmantel (S. 72–73)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Eine szenische Gestaltung (Darstellung/Spiel) vorbereiten (S. 67)

10 Es reimt sich, es reimt sich nicht ... – Gedichte lesen, untersuchen und vortragen 

· Von Strophen und Reimversen (S. 164–165)

· Mit Worten Bilder malen (S. 166–167)

· Alles wird gut (S. 168–169)

· Der Wind ist los (S. 170–171)

· Ich freue mich (S. 172–173)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Vers und Strophe (S. 164)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Reimformen (S. 165)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sprachliche Bilder (S. 166)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Gedicht gestaltend vortragen (S. 167)


	Schreiben: 

Schreibintention/Schreibaufgaben/Schreibanlässe
	deutsch.kombi plus 5
	deutsch.kombi plus 6

	Informieren

	Einen Stichwort-/Merkzettel konzipieren oder eine Gesprächsnotiz (Telefonanruf) schreiben


	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, aspektreich über einen ausgewählten Sachverhalt zu informieren.

Sie sollen

· den Adressaten mit seinem spezifischen Informationsbedürfnis herauslösen

· Texte auf Schlüsselwörter zusammenstreichen

· die Informationsabfolge stimmig gliedern
	1 Neue Schule, neue Freunde, neue Welt – Informationen sammeln, ordnen und weitergeben
· Das bin ich und wer bist du? (S. 8–9)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Steckbrief schreiben (S. 9)
2 Wir reden miteinander – Gespräche führen, untersuchen und bewerten
· Die eigene Meinung äußern (S. 27)
· Ich will aber! (S. 33)
14 Was liest du denn gerade? – Kinder- und Jugendliteratur lesen und verstehen

· Die Qual der Wahl (S. 218)

· Schade, entfliehen! (S. 219)

· Schurken überall!? (S. 220–221)
· Abenteuer für Stadtkinder (S. 222–223)

· Filmreif geträumt (S. 224–225)

· Ein geheimnisvolles Buch (S. 226)

· Mehr erfahren (S. 227)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sich schnell über den Inhalt eines Buches informieren (S. 220)

15 Tieren auf der Spur – Sachtexte lesen und verstehen

· Tierisch wild (S. 236–237)

· Tierisch eklig? (S. 238–239)

· Tierisch begabt (S. 240–241)

· Tierisch gefährlich (S. 242–243)

· Tierisch durcheinander (S. 244)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Mit dem Leseschlüssel einen Sachtext lesen und verstehen (S. 237)
	8 Gemeinsam unterwegs – Sachliches Berichten von Ereignissen 

· Das Eichhörnchen (S. 132–133)

· Das war geschehen ... (S. 134–135)

· Eine wilde Abfahrt (S. 136–137)

· Augen auf beim Geocaching (S. 138–139)

· Eine Kanutour mit Folgen (S. 140–141)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Bericht schreiben (S. 135)

13 Probiere dich aus! – Informationen aus Sachtexten entnehmen und wiedergeben 

· Leben retten (S. 216–217)

· Stärken suchen und finden (S. 218)

· Deine Lebenskarte (S. 219)

· Gemeinsam musizieren (S. 220–221)

· Nur eine Übung (S. 222–223)

· Auf sicheren Pfaden (S. 224–225)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Kurzvortrag vorbereiten (S. 217)



	Spiele beschreiben, erfinden und verändern oder Kochrezepte sammeln, abändern oder Zaubertricks und Bastelaufgaben aufschreiben
	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· Fachtermini sachgerecht anwenden

· die Schreibung schwieriger Personalformen beherrschen

· das Präsens als Zeitform einsetzen

· außersprachliche Mittel einbeziehen können


	12 www – Willkommen in der weiten Welt – Medien und Medienverhalten untersuchen und bewerten
· Spaß beim Zocken (S. 189, A. 7)
	5 Der Traum vom Fliegen – Vorgänge beschreiben 
· Flugobjekte aus Papier (S. 82–83)

· Der Traum vom Gleitflug (S. 84–85)

· Wahre Flugkünstler (S. 86–87)

· Mola mola – der Supergleiter (S. 88–89)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Vorgangsbeschreibung: Eine Bastelanleitung schreiben (S. 76) 



	Gegenstände, Wege, Tiere, Menschen beschreiben oder Abläufe entwickeln


	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· die wesentlichen Merkmale benennen

· den attributiven Gebrauch einfacher und zusammengesetzter Adjektive erproben

· Satzverknüpfungen einbauen und deren Wirkung abschätzen können
	7 Beschreib doch mal! – Gegenstände beschreiben 

· Wo sind meine Schuhe? (S. 108–109)
· Ehrliche Finder ... (S. 110–111)

· Skaterhelm verloren! (S. 112–113)

· ... vergessen (S. 114–115)

· Fahrrad geklaut (S. 116–117)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Gegenstand beschreiben (S. 109)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Eine Suchanzeige verfassen (S. 111)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Test zum Erkennen von Adjektiven (S. 118)

9 Mit dem Stadtplan unterwegs – Sich orientieren und Wege beschreiben
· Von A nach B und an der Ecke rechts (S. 138–139)

· Höflich fragen (S. 140–141)

· Vom Gorilla-Kindergarten zum Schaubauernhof (S. 142–143)

· Orientieren in Köln – damals und heute (S. 144–145)

· Berlin, Berlin! Wir fahren ... (S. 146–147)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Weg beschreiben (S. 139)
	7 Herzlich willkommen! – Feste planen und Einladungen gestalten 

· Gut geplant ist halb gefeiert (S. 116–117)

· Nur im Team sind wir stark (S. 118–119)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: 23 Nisan (S. 120–121)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Mittsommer (S. 122–123)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Das Fest der Toten (S. 124–125)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Fest oder Projekt planen (S. 117)

	Briefe schreiben
	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, über Ereignisse, Fragen adressatenbezogen zu berichten, formale Aspekte zu beachten.
	8 Post für dich – Briefe und E-Mails lesen und schreiben 
· Mit freundlichen Grüßen (S. 124–125)
· Brief in die Ferne (S. 126–127)

· Einem Star nahe sein (S. 128–129)

· Post von der Kanzlerin (S. 130–131)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Offizielle und private Briefe/E-Mails schreiben (S. 125)


	7 Herzlich willkommen! – Feste planen und Einladungen gestalten 

· Gut geplant ist halb gefeiert (S. 116–117)

· Nur im Team sind wir stark (S. 118–119)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: 23 Nisan (S. 120–121)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Mittsommer (S. 122–123)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Das Fest der Toten (S. 124–125)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Fest oder Projekt planen (S. 117)

	zu Büchern schreiben (u.a. Bücher vorstellen, Buchkarten beschriften, Klappentexte herstellen)
	Die Schülerinnen und Schüler sollen über die gängigen Textkonstituenten hinaus insbesondere lernen,

· Gliederungsaspekte zu erarbeiten

· Angaben zu Autor, Titel, Verlag zu machen

· die Zeitform des Präsens zu benutzen

· Inhalte zusammenzufassen und mit eigenen Worten wiederzugeben

· ggf. Fachsprache zu „übersetzen“
	14 Was liest du denn gerade? – Kinder- und Jugendliteratur lesen und verstehen

· Die Qual der Wahl (S. 218)

· Schade, entfliehen! (S. 219)

· Schurken überall!? (S. 220–221)

· Abenteuer für Stadtkinder (S. 222–223)

· Filmreif geträumt (S. 224–225)

· Ein geheimnisvolles Buch (S. 226)

· Mehr erfahren (S. 227)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sich schnell über den Inhalt eines Buches informieren (S. 220)


	14 Tipps zum Lesen – Bücher auswählen und vorstellen 
· Fasse zusammen (S. 236–237)

· Ein spannender Moment (S. 238–239)

· Besuch von draußen (S. 2340–241)

· Blöde Mütze besucht klein Hütte (S. 242–243)

· Besuch im Sternenversteck (S. 244–245) 

· Von der Ordnung der Wörter (S. 246–247)

· Training: Sprichwörtlich (S. 248–249)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Informationen zu einem Buch sammeln (S. 237)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Buch vorstellen (S. 239)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Von der Ordnung der Wörter (S. 246)

	Appellieren 

	Einladungen entwerfen oder Aufrufe verfassen, Aufkleber entwerfen oder für einen Gegenstand, eine Person, ein Tier, ein Vorhaben werben


	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, appellierende Texte intentionengerecht und adressatenbezogen zu ge-

stalten.

Sie sollen

· die notwendigen Aufgaben 

      adressatenbezogen formulieren

· verschiedene Gestaltungsformen erproben und je nach situativen Bedingungen auswählen

· außersprachliche Mittel zur Ausgestaltung einsetzen und ihre Wirkung bedenken

· die Informationen in einen werbewirksamen Kontext einfügen können.
	10 Flyer, Plakat oder Einladung? – Gebrauchstexte gestalten
· Die Europaschule lädt ein (S. 154–155)

· Kuchen für alle! (S. 156–157)

· Kommt in unsere Schule! (S. 158–159)

· Lernt Sprachen! (S. 160–161)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Flyer, Plakate und Einladungen gestalten (S. 155)
	7 Herzlich willkommen! – Feste planen und Einladungen gestalten 
· Gut geplant ist halb gefeiert (S. 116–117)

· Nur im Team sind wir stark (S. 118–119)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: 23 Nisan (S. 120–121)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Mittsommer (S. 122–123)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Das Fest der Toten (S. 124–125)

Arbeitstechnik: Ein Fest oder Projekt planen (S. 117) 

	Argumentieren

	zu einem Sachverhalt Stellung beziehen (u.a. zu aktuellen Zeiterscheinungen, literarischen Texten)
	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, in einfacher, eher additiv-reihender Form eigene Gedanken, Meinungen zu begründen.


	2 Wir reden miteinander – Gespräche führen, untersuchen und bewerten
· Die eigene Meinung äußern (S. 27)
· Ich will aber! (S. 33)
8 Post für dich – Briefe und E-Mails lesen und schreiben

· Mit freundlichen Grüßen (S. 125)
14 Was liest du denn gerade? – Kinder- und Jugendliteratur lesen und verstehen

· Mehr erfahren (S. 227)
	3 Konflikte? – Wir finden eine Lösung! – Streitgespräche führen, untersuchen und bewerten

· Das war doch keine Absicht! (S. 51, A.4)

· So weit hätte es nicht kommen müssen! (S. 53, A. 4)

· Die Linie – Ein Konflikt entwickelt sich ... (S. 55, A. 4)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rollenspiel (S. 46)

9 Freizeit mit Computer, Buch und Handy – Medien und Medienverhalten untersuchen

(S. 149, A. 9)

· Striche, Balken und noch mehr (S. 151, A. 9 + 10)

13 Probiere dich aus! – Informationen aus Sachtexten entnehmen und wiedergeben 

· Deine Lebenskarte (S. 219)

15 Kennst du Malala? – Arbeiten im Projekt 

· Arbeitsblatt 3: Der Traum von Gleichheit (S. 256)

· Arbeitsblatt 4: Kinder in Not (S. 257)



	Erzählen

	nacherzählen oder nach Bildern erzählen oder Teile einer Erzählung ausgestalten (u.a. eine angefangene Geschichte, einen Erzählkern ausgestalten, eine „Vorgeschichte“ zu einem Erzählschluss erfinden, nach Leitwörtern erzählen) oder aus veränderter Perspektive erzählen oder nach Bauformen erzählen (Märchen, Schwänke,…) oder zu Büchern schreiben (u.a. ein Kapitel einfügen, verändern, Briefe an Autoren schreiben)


	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· den Handlungsverlauf aus einer bestimmten Perspektive zusammenfassen und mit eigenen Worten wiedergeben

· die Binnengliederung des Textes beachten

· die Zeitform beibehalten bzw. bewusst variieren

· zentrale Erzählelemente und -strukturen umsetzen

· für einen bestimmten Adressatenkreis schreiben können
	4 Schulgeschichten – Zu Bildern Geschichten schreiben

· Erst sammeln, dann ordnen (S. 56–57)
· Mit Plan erzählen (S. 58–59)

· Eines Tages ... (S. 60–61)

· Was ist passiert? (S. 62–63)

· Plötzlich verschwunden (S. 64–65)

Arbeitstechniken und Merkwissen:  W-Fragen (S. 57)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Eine Geschichte mithilfe eines Erzählplans schreiben (S. 59)


	6 Geheimnisvolle Geschichten – Geschichten weiterschreiben, untersuchen und überarbeiten 
· Erzähl mir was ... (S. 98–99)

· Geschichtenprüfer werden (S. 100–101)

· Der alte herrenlose Koffer (S. 102–103)

· Die verwunschene Flaschenpost (S. 104–105)

· Ein mysteriöser Auftrag (S. 106–107)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Eine Geschichte weiterschreiben (S. 99)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Texte überarbeiten (S. 101)

	· von Erlebnissen, Träumen erzählen
· freies Schreiben
	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, möglichst anschaulich zu erzählen.

Sie sollen

· auf ein Erzählziel hin erzählen

· ihre Erzählung bewusst gliedern

· narrative Mittel bewusst einsetzen können
	5 Schlangengeschichten – Spannende Fantasiegeschichten schreiben, untersuchen und überarbeiten
· Die Abenteuer der Boa Benny (S. 74–75)
· Und dann? Mach’s nicht so spannend (S. 76–77)

· Schlangen am Meer? (S. 78–79)

· Kleine Schlangen, große Abenteuer (S. 80–81)

· Ritter und Drachen: Achtung Kampf! (S. 82–83)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Interessant und spannend schreiben (S. 75)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Texte in einer Schreibkonferenz besprechen (S. 77)
	6 Geheimnisvolle Geschichten – Geschichten weiterschreiben, untersuchen und überarbeiten 

· Erzähl mir was ... (S. 98–99)

· Geschichtenprüfer werden (S. 100–101)

· Der alte herrenlose Koffer (S. 102–103)

· Die verwunschene Flaschenpost (S. 104–105)

· Ein mysteriöser Auftrag (S. 106–107)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Geschichte weiterschreiben (S. 99)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Texte überarbeiten (S. 101)


	Lesen /

Leseförderung
	deutsch.kombi plus 5
	deutsch.kombi plus 6

	Leseanreize 
	Die Schülerinnen und Schüler sollen durch Vorlesen Neugierde auf Texte entwickeln.

Sie sollen

· zuhören und sich auf das Vorgelesene einlassen

· Texte zum Vorlesen adressatenbezogen und situativ vorbereiten

· gegenseitig ihre Leseerfahrungen  austauschen und Lektüren weiterempfehlen

· eigene Kriterien zur Auswahl finden können.
	3 Lust auf Lesen – Grundlegende Lesefertigkeiten entwickeln

· Lesen – Lesen – Lesen (S. 40–41)

· Dein Schlüssel zum Text (S. 42–43)

· Wie viele Kinder? (S. 44–45)

· Gibt es Helden? (S. 46–47)

· Was ist normal? (S. 48–49)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Lesetechnik Blitzlesen (S. 40)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Mit dem Leseschlüssel Texte lesen und verstehen (S. 43)

14 Was liest du denn gerade? – Kinder- und Jugendliteratur lesen und verstehen

· Die Qual der Wahl (S. 218)

· Schade, entfliehen! (S. 219)

· Schurken überall!? (S. 220–221)

· Abenteuer für Stadtkinder (S. 222–223)

· Filmreif geträumt (S. 224–225)

· Ein geheimnisvolles Buch (S. 226)

· Mehr erfahren (S. 227)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sich schnell über den Inhalt eines Buches informieren (S. 220)


	1 Auf zum Vorlesewettbewerb – Texte gestaltend vorlesen 

· Auf zum Vorlesen (S. 8–9)

· Vorlesen – Kino im Kopf (S. 10–11)

· Der Junge, der Gedanken lesen konnte (S. 12–13)

· Auf der Schildkröteninsel (S. 14–15)

· Sieben Minuten nach Mitternacht (S. 16–17)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Text betont vorlesen (S. 11)
14 Tipps zum Lesen – Bücher auswählen und vorstellen (S. 234–249)
· Fasse zusammen! (S. 236–237)

· Ein spannender Moment (S. 238–239)

· Besuch von draußen (S. 240–241)

· Blöde Mütze besucht kleine Hütte (S. 242–243)

· Besuch im Sternenversteck (S. 244–245)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Informationen zu einem Buch sammeln (S. 237)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Buch vorstellen (S. 239)

	Lesetechnik
	Die Schülerinnen und Schüler sollen ihre Lesefertigkeit verbessern.

Sie sollen

· Buchstaben und Laute bewusst erlesen

· prägnante Buchstabenkombinationen erkennen und Wörter mit auffälligen Strukturmerkmalen unterscheiden

· sich mit seltenen Buchstabenverbindungen vertraut machen

· ähnlich klingende Wörter unterscheiden

· das Lesefeld erweitern und den Wortschatz ausbauen

· zeilenübergreifend lesen können


	3 Lust auf Lesen – Grundlegende Lesefertigkeiten entwickeln

· Lesen – Lesen – Lesen (S. 40–41)

· Dein Schlüssel zum Text (S. 42–43)

· Wie viele Kinder? (S. 44–45)

· Gibt es Helden? (S. 46–47)

· Was ist normal? (S. 48–49)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Lesetechnik Blitzlesen (S. 40)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Mit dem Leseschlüssel Texte lesen und verstehen (S. 43)
	1 Auf zum Vorlesewettbewerb – Texte gestaltend vorlesen 

· Auf zum Vorlesen (S. 8–9)

· Vorlesen – Kino im Kopf (S. 10–11)

· Der Junge, der Gedanken lesen konnte (S. 12–13)

· Auf der Schildkröteninsel (S. 14–15)

· Sieben Minuten nach Mitternacht (S. 16–17)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Text betont vorlesen (S. 11)


	Lesestrategien
	Die Schülerinnen und Schüler sollen rasch, unmittelbar und zuverlässig den Sinn aus Texten entnehmen.

Sie sollen

· stilles Lesen als eine Vorarbeit zum Textverständnis einsetzen

· Schlagwörter, Schlüsselbegriffe usw. auffinden können

· mit überfliegendem Lesen schnell den Inhalt eines Textes erfassen können

· einfache Formen der Gliederung von Texten als Hilfsmittel des Textverstehens kennen lernen

· während des Lesens im Kopf zusammenfassen und kombinieren

· im Weiterlesen die Leseerwartungen bestätigen oder korrigieren und das Gelesene mit den vorangegangenen Textstücken gedanklich verknüpfen
	3 Lust auf Lesen – Grundlegende Lesefertigkeiten entwickeln

· Lesen – Lesen – Lesen (S. 40–41)

· Dein Schlüssel zum Text (S. 42–43)

· Wie viele Kinder? (S. 44–45)

· Gibt es Helden? (S. 46–47)

· Was ist normal? (S. 48–49)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Lesetechnik Blitzlesen (S. 40)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Mit dem Leseschlüssel Texte lesen und verstehen (S. 43)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Mit dem Leseschlüssel einen Sachtext lesen und verstehen (S. 237)
	1 Auf zum Vorlesewettbewerb – Texte gestaltend vorlesen 

· Auf zum Vorlesen (S. 8–9)

· Vorlesen – Kino im Kopf (S. 10–11)

· Der Junge, der Gedanken lesen konnte (S. 12–13)

· Auf der Schildkröteninsel (S. 14–15)

· Sieben Minuten nach Mitternacht (S. 16–17)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Text betont vorlesen (S. 11)
13 Probiere dich aus! – Informationen aus Sachtexten entnehmen und wiedergeben 

· Leben retten (S. 216–217)

· Stärken suchen und finden (S. 218)

· Deine Lebenskarte (S. 219)

· Gemeinsam musizieren (S. 220–221)

· Nur eine Übung (S. 222–223)

· Auf sicheren Pfaden (S. 224–225)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Kurzvortrag vorbereiten (S. 217)



	Lesen/Umgang mit Literatur
	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· Lesen, Sprechen und Schreiben als Einheit kennenlernen, Lesemotivation und -freude aufbauen und zu einer Teilnahme am literarischen Leben hingeführt werden. 
	3 Lust auf Lesen – Grundlegende Lesefertigkeiten entwickeln

· Lesen – Lesen – Lesen (S. 40–41)

· Dein Schlüssel zum Text (S. 42–43)

· Wie viele Kinder? (S. 44–45)

· Gibt es Helden? (S. 46–47)

· Was ist normal? (S. 48–49)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Lesetechnik Blitzlesen (S. 40)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Mit dem Leseschlüssel Texte lesen und verstehen (S. 43)

14 Was liest du denn gerade? – Kinder- und Jugendliteratur lesen und verstehen

· Die Qual der Wahl (S. 218)

· Schade, entfliehen! (S. 219)

· Schurken überall!? (S. 220–221)

· Abenteuer für Stadtkinder (S. 222–223)

· Filmreif geträumt (S. 224–225)

· Ein geheimnisvolles Buch (S. 226)

· Mehr erfahren (S. 227)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sich schnell über den Inhalt eines Buches informieren (S. 220)
16 Alles Familie – Arbeiten im Projekt 

· Selbstständiges Arbeiten im Projekt (S. 250)
· Arbeitsblatt 1: Alles Familien! (S. 251)
· Arbeitsblatt 2: Einer oder viele (S. 252–253)
· Arbeitsblatt 3: Meine Familiengalerie (S. 254)
· Arbeitsblatt 4: Hurra, wir feiern! (S. 255)
Alle Auftaktseiten zu den Lit.-Kapiteln:
· 3 Lust auf Lesen (S. 38–39)

· 13 Märchen lesen und verstehen (S. 198–199)

· 14 Was liest du denn gerade (S. 216–217)

· 15 Tieren auf der Spur (S. 234–235)
	1 Auf zum Vorlesewettbewerb – Texte gestaltend vorlesen 

· Auf zum Vorlesen (S. 8–9)

· Vorlesen – Kino im Kopf (S. 10–11)

· Der Junge, der Gedanken lesen konnte (S. 12–13)

· Auf der Schildkröteninsel (S. 14–15)

· Sieben Minuten nach Mitternacht (S. 16–17)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Text betont vorlesen (S. 11)
14 Tipps zum Lesen – Bücher auswählen und vorstellen (S. 234–249)
· Fasse zusammen! (S. 236–237)

· Ein spannender Moment (S. 238–239)

· Besuch von draußen (S. 240–241)

· Blöde Mütze besucht kleine Hütte (S. 242–243)

· Besuch im Sternenversteck (S. 244–245)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Informationen zu einem Buch sammeln (S. 237)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Buch vorstellen (S. 239)
15 Kennst du Malala? – Arbeiten im Projekt 

· Jedes Kind hat Rechte (S. 252)

· Arbeitsblatt 1: Das ist Malala (S. 254)

· Arbeitsblatt 2: Schulen anderswo (S. 255)

· Arbeitsblatt 3: Der Traum von Gleichheit (S. 256)

· Arbeitsblatt 4: Kinder in Not (S. 257)

Alle Auftaktseiten zu den Lit.-Kapiteln:

1 Auf dem Vorlesewettbewerb (S. 6–7)
2 Erzähl mal! (S. 24–25)

4 Familienszenen (S. 62–63)

6 Geheimnisvolle Geschichten (S. 96–97)

10 Es reimt sich, es reimt sich nicht (S. 162–163)

11 Fabelwelten (S. 180–181)

12 Sagenhaftes (S. 196–197)

14 Tipps zum Lesen (S. 234–235)




	Umgang mit Texten

Textformen / Medien
	deutsch.kombi plus 5
	deutsch.kombi plus 6

	nichtfiktionale Texte
	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, nicht-fiktionale Texte zu erschließen und Informationen zu entnehmen.

Sie sollen

· einfache Sachtexte (informative, appellative Texte, Mischformen) in ihrer Struktur, Intention und Wirkung untersuchen

· inhaltliche und optische Gliederung vergleichen

· Informationsquellen nutzen und mit Nachschlagewerken umgehen lernen

· Sachinformationen zur Weitervermittlung aufbereiten können.
	8 Post für dich – Briefe und E-Mails lesen und schreiben 

· Mit freundlichen Grüßen (S. 124–125)

· Brief in die Ferne (S. 126–127)

· Einem Star nahe sein (S. 128–129)

· Post von der Kanzlerin (S. 130–131)

15 Tieren auf der Spur – Sachtexte lesen und verstehen

· Tierisch wild (S. 236–237)

· Tierisch eklig? (S. 238–239)
· Tierisch begabt (S. 240–241)

· Tierisch gefährlich (S. 242–243)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Mit dem Leseschlüssel einen Sachtext lesen und verstehen (S. 237)
	7 Herzlich willkommen! – Feste planen und Einladungen gestalten 

· Gut geplant ist halb gefeiert (S. 116–117)

· Nur im Team sind wir stark (S. 118–119)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: 23 Nisan (S. 120–121)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Mittsommer (S. 122–123)

· Ein Stand auf dem Klassenfest: Das Fest der Toten (S. 124–125)

Arbeitstechnik: Ein Fest oder Projekt planen (S. 117) 
13 Probiere dich aus! – Informationen aus Sachtexten entnehmen und wiedergeben 

· Leben retten (S. 216–217)

· Stärken suchen und finden (S. 218)

· Deine Lebenskarte (S. 219)

· Gemeinsam musizieren (S. 220–221)

· Nur eine Übung (S. 222–223)

· Auf sicheren Pfaden (S. 224–225)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Kurzvortrag vorbereiten (S. 217)

15 Kennst du Malala? – Arbeiten im Projekt 

· Jedes Kind hat Rechte (S. 252)

· Arbeitsblatt 1: Das ist Malala (S. 254)

· Arbeitsblatt 2: Schulen anderswo (S. 255)

· Arbeitsblatt 3: Der Traum von Gleichheit (S. 256)

· Arbeitsblatt 4: Kinder in Not (S. 257)

	fiktionale Texte 

	Märchen,

Sagen oder Legenden oder Heimatgeschichten,

Erzählungen,

Kurzgeschichten,

Anekdoten,

Fabeln,

Schwänke oder Lügengeschichten,

Kalendergeschichten,

Comics, Ausschnitte aus Comics oder Bildgeschichten,

Cartoons,

Gedichte,

Balladen,

Kinderbuch/Jugendbuch,

Dialogtexte oder Einakter oder Kindertheaterstücke oder Hörspielszene oder Sketch
	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, fiktionale Texte zu erschließen.

Sie sollen

· kürzere Erzähltexte, Auszüge aus Ganzschriften aus der Geschichte und aus der eigenen Lebenswelt kennenlernen

· sich mit dem Inhalt auseinandersetzen und Thematik, Aufbau, Handlungsführung, Personen und die Darstellung von Zeit und Raum benennen können

· einfache Beispiele literarischer Gattungen wie Gedichte und epische Kleinformen und dialogisch-szenische Texte kennenlernen und beschreiben können

· folgende Gestaltungsmerkmale erkennen: Erzählkern, Motiv, sprachliches Bild, rhetorische Mittel, Erzählanfang, -schluss, Geschehensträger, Figurenkonstellationen, einfache klangliche, metrische und optische  Gestaltungsmerkmale von Gedichten

· in Kinderbüchern die Auseinandersetzung mit dem eigenen Selbst- und Weltverständnis erkennen,  Lesefreude entwickeln und  sich auf fremde und unvertraute Perspektiven einlassen können, z. B. auch im Theaterspiel.
	3 Lust auf Lesen – Grundlegende Lesefertigkeiten entwickeln

· Lesen – Lesen – Lesen (S. 40–41)

· Dein Schlüssel zum Text (S. 42–43)

· Wie viele Kinder? (S. 44–45)

· Gibt es Helden? (S. 46–47)

· Was ist normal? (S. 48–49)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Lesetechnik Blitzlesen (S. 40)

Arbeitstechnik: Mit dem Leseschlüssel Texte lesen und verstehen (S. 43)

11 Kleine Szenen, große Wirkung – Texte pantomimisch spielen und szenisch lesen 

· Ohne Worte (S. 168)

· Mit Worten (S. 169)

· Die Geister sind los (S. 170–171)

· Reingelegt (S. 172–173)

· Eine seltsame Begegnung (S. 174–175)

13 Als das Wünschen noch geholfen hat – Märchen lesen und verstehen
· Das gibt’s doch nur im Märchen (S. 200–201)
· „Töpfchen, koche“ – „Töpfchen, steh“ (S. 202)

· Ich das Rotkäppchen – du der Wolf (S. 203)

· Es war einmal (S. 204–205)

· Ende gut, alles gut (S. 206–207)

· Da war der Zauber vorbei (S. 208–209)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Märchenmerkmale (S. 201)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Perspektive (S. 203)

14 Was liest du denn gerade? – Kinder- und Jugendliteratur lesen und verstehen

· Die Qual der Wahl (S. 218)

· Schade, entliehen! (S. 219)

· Schurken überall!! (S. 220)

· Abenteuer für Stadtkinder (S. 222–223)

· Filmreif geträumt (S. 224–225)

· Ein geheimnisvolles Buch (S. 226)

· Mehr erfahren (S. 227)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sich schnell über den Inhalt eines Buches informieren (S. 220)


	1 Auf zum Vorlesewettbewerb – Texte gestaltend vorlesen 

· Auf zum Vorlesen (S. 8–9)

· Vorlesen – Kino im Kopf (S. 10–11)

· Der Junge, der Gedanken lesen konnte (S. 12–13)

· Auf der Schildkröteninsel (S. 14–15)

· Sieben Minuten nach Mitternacht (S. 16–17)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Text betont vorlesen (S. 11)
10 Es reimt sich, es reimt sich nicht ... – Gedichte lesen, untersuchen und vortragen 
· Von Strophen und Reimversen (S. 164–165)

· Mit Worten Bilder malen (S. 166–167)

· Alles wird gut (S. 168–169)

· Der Wind ist los (S. 170–171)

· Ich freue mich (S. 172–173)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Vers und Strophe (S. 164)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Reimformen (S. 165)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sprachliche Bilder (S. 166)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Gedicht gestaltend vortragen (S. 167)
11 Fabelwelten – Fabeln lesen und verstehen 

· Wenn sich zwei streiten (S. 182–183)

· Von Fuchs und Rabe (S. 184–185)

· Von Löwe und Mücke (S. 186–187)

· Von Wolf und Lamm (S. 188–189)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Merkmale von Fabeln (S. 183)

12 Sagenhaftes – Sagen lesen und verstehen 

· Am Ende eine List (S. 198–199)

· Rattenheer und Kinderzug (S. 200–201)

· Die klugen Frauen (S. 202–203)

· Zauberin auf dem Stein (S. 204–205)

· Der listige Grieche (S. 206–207)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Eine Geschichte nacherzählen (S. 199)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sagenmerkmale (S. 201)

4 Familienszenen – Texte szenisch gestalten und darstellen

· Papa spielt das Barbie-Theater (S. 64–65)

· Bühne frei – Spaß dabei (S. 66–67)

· Ein Außerirdischer taucht auf (S. 68–69) 

· Paul hat einen Freund (S. 70–71)

· Norbert und der Federmantel (S. 72–73)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Eine szenische Gestaltung (Darstellung/Spiel) vorbereiten (S. 67)




	Medienerziehung
	deutsch.kombi plus 5
	deutsch.kombi plus 6

	Presse/Printmedien


	Die Schülerinnen und Schüler sollen Erscheinungsformen und Besonderheiten geläufiger Printmedien kennenlernen.

Sie sollen

· Erzeugnisse der lokalen und regionalen Presse und deren typische Merkmale kennenlernen

· die Wege der Weitergabe von Informationen erfahren

· die Auswirkungen von Streichungen und Kürzungen für die Aussage eines Textes erfassen

· Besonderheiten der Aufmachung von Jugendzeitschriften kennen

· den aktuellen Konsum an Jugendzeitschriften darstellen können

· erlebte Schul- und Alltagssituationen in Texte umsetzen lernen

· eine Stellungnahme zu einem altersgemäßen Thema oder einem ausgewählten Textbeitrag verfassen können
	
	9 Freizeit mit Computer, Buch und Handy – Medien und Medienverhalten untersuchen

·  (S. 147–149)

· Zahlen, Daten, Fakten (S. 156)

Arbeitstechnik und Merkwissen: Medien (S. 150)

	Auditive und audiovisuelle Medien

Programme, Programmzeitschrift

oder

Nachrichten

oder

Hörszene / Hörspiel

Audio-visuelle Medien

Medienkonsum

Kinder- und Jugendfilm/-video

Zeichentrickfilme

Tierfilme

Werbespots


	Die Schülerinnen und Schüler sollen sich Wissen über Angebote der Sender aneignen, ihren Medienkonsum reflektieren und selbst Möglichkeiten der Gestaltung erproben.

Sie sollen

· die Programme der Sender/Anbieter sichten

· Schul-, Klassen-, Sport-  und Pausennachrichten erstellen

· spezifische Mittel der auditiven Darstellungsformen in ihrer Wirkung erfassen

· einfache Erzählformen in Hörszenen umsetzen

· ihren individuellen Mediengebrauch (Fernseh- und Videokonsum) untersuchen und darstellen

· die Handlungsträger und -muster kennzeichnen

· dominante Merkmale der Serienproduktion kennen und klassifizieren

· die Darstellung des Tier-Mensch-Verhältnisses thematisieren

· die Mittel der Darstellung in Werbespots und deren Wirkung erfassen können
	14 Was liest du denn gerade? – Kinder- und Jugendliteratur lesen und verstehen

· Filmreif geträumt (S. 224–225)


	9 Freizeit mit Computer, Buch und Handy – Medien und Medienverhalten untersuchen

·  (S. 147–149)

· Striche, Balken und noch mehr (S. 150–151)

· Mein Medientag (S. 152–153) 

· CD-Player ja, Tablet-PC eher nicht (S. 154–155)

· Zahlen, Daten, Fakten (S. 156–157)

Arbeitstechnik und Merkwissen: Medien (S. 150)
Arbeitstechnik und Merkwissen: Diagramme verstehen und beschreiben (S. 151)

	Computer und neue Kommunikationstechniken
	Die Schülerinnen und Schüler sollen Einblick in die Auswirkungen des Umgangs mit neuen Techniken gewinnen.

Sie sollen

· persönliche  Erfahrungen beschreiben

· „Strickmuster“ kennzeichnen

· Schreib- und Grafikprogramme anwenden können
	12 www – Willkommen in der weiten Welt – Medien und Medienverhalten untersuchen und bewerten 
· Deine Medienuhr (S. 184)

· Frag doch mal nach! (S. 185)

· Daumen hoch – Daumen runter (S. 186)

· Suchen und finden (S. 187)

· Spaß am Zocken (S. 188–189)

· Hi milli, lust auf schreiben?:-) (S. 190–191)

· Unendliches Internet (S. 192–193)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Umgang mit dem Internet (S. 265)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Internetrecherche (S. 265)
	9 Freizeit mit Computer, Buch und Handy – Medien und Medienverhalten untersuchen

· Striche, Balken und noch mehr (S. 150–151)

· Mein Medientag (S. 152–153) 

· CD-Player ja, Tablet-PC eher nicht (S. 154–155)

· Zahlen, Daten, Fakten (S. 156–157)

Arbeitstechnik: Diagramme verstehen und beschreiben (S. 151)


	Rechtschreibung und Zeichensetzung 
	deutsch.kombi plus 5
	deutsch.kombi plus 6

	Grundwortschatz


	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, ihre Grundwortschätze durch exemplarische Übungsformen zu sichern.

Sie sollen
· Fehlerschwerpunkte aus eigenen Texten erkennen

· Problemwörter in vielfältigen Kontexten sowie in Wortlisten selbstständig üben

· Lösungshilfen aus der Grundschule aufgreifen und weiterentwickeln (optische, akustische, akustomotorische und schreibmotorische) und anwenden können.


	· Ich frage, du fragst ... (S. 18)
· Verben – Verben – Verben (S. 20)
· Fragen – Fragen – Fragen (S. 21)

· Kannst du bitte ... (S. 34)

· Was hast du gesagt? (S. 35)

· Training: Die richtigen Worte finden (S. 36)

· Band-wurm-wör-ter (S. 50)

· Mücken und Katzen (S. 51)

· Training: Ich bin ein Ro-bo-ter (S. 52)

· Training: Spuken oder spucken? (S. 53)

· Wann geschah es? (S. 66–67)

· Es passierte ... (S. 68–69)

· Training:  So passierte es ... (S. 70–71)
· Kannst du ableiten? (S. 86)

· Kannst du verlängern? (S. 84)

· Das unerhörte h (S. 85)

· Kannst du ableiten? (S. 86) 

· Große Familien! (S. 87)
· Training: Bunt oder bunt? (S. 88)

· Training: Käfer und Eulen (S. 89)
· ... hat geschrieben, ... bin gewesen, ... ist gesprungen (S. 102–103)

· Training: Was Emma und Emil geschrieben haben (S. 104–105)

· Coole Bretter (S. 118–119)

· Training: Rot, schnell und rund (S. 120–121)

· Mein Brief, deine E-Mail (S. 132–133)

· Training: Briefe, Briefe, Briefe (S. 134–135)

· Auf, an und durch (S. 148–149)

· Training: Wo oder wohin? (S. 150–151)

· Der Aal im Moor (S. 162)

· Der Fuchs mit Klecks (S. 163)

· Training: Noch mehr Merkwörter (S. 164–165)

· Sätze zaubern (S. 176–177)

· Was der Zauberer noch alles kann (S. 178–179)
· Training: Der Gespenstertanz (S. 180–181)
· Was der Computer kann (S.. 194)

· Wenn der Computer trennt (S. 195)

· Training: Was der Computer nicht kann (S. 196–197)
· Verwunschene Namen (S. 210–211)

· Der, die, das (S. 212–213)

· Training: Täler und Berge – Riesen und Zwerge (S. 214)

· Mäuserich und Läuserich (S. 215)

· Aus zwei mach eins (S. 230–231) 

· Training: Verbindungen (S. 233)

· Viele Wörter für eine Sache (S. 228–229)

· Aus zwei mach eins (S. 230–231) 

· Training: Ein Pausengespräch (S. 232)

· Training: Verbindungen (S. 233)

· Tierisch durcheinander (S. 244)

· Tierisch ordentlich (S. 245)

· Tierisch geordnet (S. 246–247)

	· Sprich langsam mit! (S. 18)

· Von a zu ä und au zu äu (S. 19)

· Verlängere doch! (S. 20–21)

· Training: Kreuz und quer durch die Rechtschreibung (S. 22–23)

· Rettung in letzter Sekunde (S. 36–37)

· Da hast du etwas verpasst (S. 38–39)

· Unheimliche Heulgeräusche (S. 40–41 

· Training: Zeit für Zeitformen (S. 42–43)
· Ich wünsche mir ... (S. 56–57)
· Darf ich? (S. 58–59)

· Training: Können Sie bitte? (S. 60–61)
· Das kennst du schon (S. 74–75)

· Verwandlungskünstler (S. 76–77)

· Training: Mal groß, mal klein (S. 78–79)

· Wenn Riesen niesen (S. 90–91)
· Von Mohn und Föhn (S. 92–93)

· Training: Entscheide: ie oder i! (S. 94)

· Training: Sonderbar (S. 95)

· Wörter zusammensetzen (S. 108)

· Wortbausteine (S. 109)

· Hier ändert sich doch was! (S. 110–111)

· Training: Wortbaustelle (S. 112–113)

· Einladung zum Gespräch (S. 126–127)

· Training: Unsere Schule, unser Schulfest (S. 128–129)
· Wo findet man ...? (S. 142–143)

· Training: Wer sucht, der findet (S. 144–145)

· Fantasy, Film und Fernsehen (S. 158–159)

· Training: Explosion und explosiv (S. 160–161)

· Von Himmelsseide und verliebten Walrossen (S. 174–175)

· Ich weiß, dass ... (S. 176–177)

· Training (S. 178–179)

· Reale Tiere (S. 190–191)

· Wie Fabeltiere sind (S. 192)

· Was Fabeltiere sagen (S. 193)

· Training: Dummer Esel, fleißige Ammeise? (S. 194)

· Training: „Guten Tag, Frau Eule“ (S. 195)

· Von der Rache eines Ritters (S. 208)

· Wann? Wo? Wie? Warum? (S. 209)

· Unglaubliche Begebenheiten (S. 210–211)

· Training: Aus alten Zeiten (S. 212–213)

· Für mich und für andere (S. 226–227)

· Freiwillig helfen (S. 228–229)

· Laute Klänge, hohe Töne! (S. 230–231)

· Training: Talente, Interessen und Fähigkeiten (S. 232–233)

· Von der Ordnung der Wörter (S. 246–247)

· Training: Sprichwörtlich (S. 248–249)



	Wortschatzerweiterung


	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, ihren Schreibwortschatz kontinuierlich auszubauen.

Sie sollen

· aus Sach- und Sprachbuchtexten eine gezielte Auswahl treffen und diese sichern

· neue Wortlisten zusammenstellen und üben

· gezielt ausgewähltes Wortmaterial aus Lesebuchtexten eigenständig üben

· eigene Texte einer Rechtschreibkontrolle unterziehen
	· Es passierte ... (S. 69, A. 6 + 8)

· Das unerhörte h (S. 85, A. 3)
· Große Familien! (S. 87, A. 2) 

· Training: Käfer und Eulen (S. 89, S. 1 + 3)

· Rot, schnell und rund (S. 121, A. 6)
· Der Fuchs mit Klecks (S. 163, A. 3)

· Training: Noch mehr Merkwörter (S. 164, A. 2)

· Der, die, das (S. 212, A. 4)

· Viel Wörter für eine Sache  (S. 228, A. 5)

· Training: Ein Pausengespräch (S. 232, A. 3)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Gegenstand beschreiben (S. 109)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortfelder (S. 228)


	· Training: Kreuz und quer durch die Rechtschreibung (S. 23, A. 6)
· Das kennst du schon (S. 74–75)

· Wenn Riesen niesen (S. 90, A. 2; 91 A. 6)
· Von Mohn und Föhn (S. 92–93)

· Der alte herrenlose Koffer (S. 103, A. 5)
· Die verwunschene Flaschenpost (S. 104, A. 2)

· Wörter zusammensetzen (S. 108)

· Wortbausteine (S. 109)

· Hier ändert sich doch was! (S. 110–111)

· Training: Wortbaustelle (S. 112–113)

· Fantasy, Film und Fernsehen (S. 158–159) 

· Training: Explosion und explosiv (S. 160–161)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Texte überarbeiten (S. 101)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortbildung: Zusammensetzung (S. 108)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortfamilie (S. 109)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortbildung: Ableitung (Wortbausteine) (S. 111)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Fremdwörter (S. 159)



	Wörterbuch


	Die Schülerinnen und Schüler sollen den Umgang mit dem Wörterbuch automatisieren.

Sie sollen

· das Nachschlagen systematisch üben

· den selbstständigen Umgang mit dem Wörterbuch als eine wichtige Lösungshilfe für das richtige Schreiben erfahren

· eigene Texte mithilfe des Wörterbuches überprüfen können
	· Tierisch ordentlich (S. 245)

· Tierisch geordnet (S. 246–247)


	· Wo findet man ...? (S. 142–143)

· Training: Wer sucht, der findet (S. 144–145)



	Lösungswege
	Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, vielfältige Lösungswege zur Absicherung der Schreibung eines Wortes einzusetzen: akustische, optische, akustomotorische, grammatisch-systematische.

Sie sollen

· Stammschreibung als Lösungshilfe nutzen

· Wortartenprobe wie Nomen- und Adjektivprobe anwenden

· Wörter in Bestandteile zerlegen

· Stammverwandtschaften als Lösungshilfen erkennen und anwenden

· Regelhaftigkeiten erkennen und anwenden können

	· Band-wurm-wör-ter (S. 50)
· Mücken und Katzen (S. 51)

· Training: Ich bin ein Ro-bo-ter (S. 52)

· Training: Spuken oder spucken? (S. 53)

· Kannst du verlängern? (S. 84)

· Das unerhörte h (S. 85)

· Kannst du ableiten? (S. 86)

· Große Familien! (S. 87)
· Kannst du ableiten? (S. 86)

· Große Familien! (S. 87)
· Bunt oder bunt? (S. 88)

· Käfer und Eulen (S. 89)
· Coole Bretter (S. 118)

· Der Aal im Moor (S. 162)

· Der Fuchs mit Klecks (S. 163)

· Training: Noch mehr Merkwörter (S. 164–165)

· Was der Computer kann (S.. 194)

· Wenn der Computer trennt (S. 195)

· Training: Was der Computer nicht kann (S. 196–197)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Mitsprechen (S. 50)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Regeln zu tz und ck (S. 51)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Verlängern (S. 84)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Ableiten (S. 85)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortfamilien! (S. 87)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Tests zum erkennen von Adjektiven (S. 118)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Trennung von mehrsilbigen Wörtern (S. 195)

	· Sprich langsam mit! (S. 18)
· Von a zu ä und au zu äu (S. 19) 

· Verlängere doch! (S. 20–21)
· Training: Kreuz und quer durch die Rechtschreibung (S. 22–23)
· Das kennst du schon (S. 74–75)

· Verwandlungskünstler (S. 76–77)

· Training: Mal groß, mal klein (S. 78–79)
· Wörter zusammensetzen (S. 108)

· Wortbausteine (S. 109)

· Hier ändert sich doch was! (S. 110–111)

· Training: Wortbaustelle (S. 112–113)

· Fantasy, Film und Fernsehen (S. 158–159) 

· Training: Explosion und explosiv (S. 160–161)

· Von Himmelsseide und verliebten Walrossen (S. 174–175)

· Ich weiß, dass ... (S. 176–177)

· Training (S. 178–179)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Mitsprechen (S. 18) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Ableiten (S. 19) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Verlängern (S. 20) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortbildung: Zusammensetzung (S. 108)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortfamilie (S. 109)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortbildung: Ableitung (Wortbausteine) (S. 111)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Tests zur Großschreibung von Substantiven/Nomen (S. 210)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Stimmhaft und stimmlos unterscheiden; Langer Vokal: ß – kurzer Vokal: ss  (S. 175) 


	Schwierige Konsonantenschreibung 


	Die Schülerinnen und Schüler sollen die Bereitschaft entwickeln, eigene Problembereiche beim Schreiben, wie schwierige --Buchstaben-Beziehungen und/oder „Problemwörter“ selbstständig zu üben.

Sie sollen

· Wörter mit st-, str-, spr-, sch-, schr- im Anlaut oder -ng, -nk, -ts im Auslaut richtig schreiben

· sich Problemwörter (Wörter mit häufiger Falschschreibung) einprägen können.


	· Band-wurm-wör-ter (S. 50)

· Mücken und Katzen (S. 51)

· Training: Ich bin ein Ro-bo-ter (S. 52)

· Training: Spuken oder spucken? (S. 53)

· Kannst du verlängern? (S. 84)

· Das unerhörte h (S. 85)

· Kannst du ableiten? (S. 86)

· Training: Bunt oder bunt? (S. 88)

· Training: Käfer und Eulen (S. 89)

· Der Fuchs mit Klecks (S. 163)

· Training: Noch mehr Merkwörter (S. 164–165) 
Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Mitsprechen (S. 50)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Regeln zu tz und ck (S. 51)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Verlängern (S. 84)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Ableiten (S. 85)


	· Sprich langsam mit! (S. 18)

· Von a zu ä und au zu äu (S. 19) 

· Verlängere doch! (S. 20–21)
· Training: Kreuz und quer durch die Rechtschreibung (S. 22–23)

· Wörter zusammensetzen (S. 108) 

· Fantasy, Film und Fernsehen (S. 158–159)

· Explosion und explosiv (S. 160–161)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Mitsprechen (S. 18) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Ableiten (S. 19) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Verlängern (S. 20) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortbildung: Zusammensetzung (S. 108)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Fremdwörter (S. 159)


	Dehnung


	Die Schülerinnen und Schüler sollen die Kennzeichnung der Vokallänge mit h oder Doppelvokal die Kennzeichnung des langen i als „ie“ oder die Ausnahmen (ih- und ieh-Schreibung) in Texten und Wortlisten erkennen können und sich als Schreibweise einprägen.

Sie sollen

· die Vokallänge gezielt abhören

· „h“ und „ie“ nach Vokalen in ihrer Funktion als Dehnungs- oder Längezeichen kennen und „Fallwörter“ schreiben

· die Doppelschreibung von Vokalen als Längezeichen kennen und „Fallwörter“ schreiben können.


	· Der Aal im Moor (S. 162)

· Training: Noch mehr Merkwörter (S. 164; 165, A. 9 ) 


	· Wenn Riesen niesen (S. 90–91)
· Von Mohn und Föhn (S. 92–93)

· Training: Entscheide: ie oder I! (S. 94)

· Training: Sonderbar (S. 95)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Das lange i (S. 91) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Dehnungs-h (S. 93) 



	Konsonantenverdoppelung


	Die Schülerinnen und Schüler sollen die Regeln der Doppelschreibung von Konsonanten nach kurzem Vokal kennen und anwenden können.

Sie sollen

· entdecken, dass diese Regel häufig, aber nicht immer zutrifft

· den Ausnahmewortschatz selbstständig erweitern.
	· Band-wurm-wör-ter (S. 50)

· Training: Ich bin ein Ro-bo-ter (S. 52)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Mitsprechen (S. 50)


	

	s-Laute


	Die Schülerinnen und Schüler sollen am Problembereich „s-Laute“ Lösungshilfen entdecken und anwenden können.

Sie sollen

· die „ss“-Schreibung als Kürzungszeichen entdecken und automatisieren

· Stammverwandtschaften als Lösungshilfe anwenden

· Die Regelhaftigkeit der „ß“-Schreibung für den stimmlosen Laut nach langem Vokal kennen und anwenden.

· Durch Oppositionsbildung (z.B. Fuß-Kuss) Gesetzesmäßigkeiten im Bewusstsein verankern.


	· Aus zwei mach eins (S. 231)
· Training: Verbindungen (S. 233)
	· Von Himmelsseide und verliebten Walrossen (S. 174–175)

· Ich weiß, dass ... (S. 176–177)

· Training (S. 178–179)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Stimmhaft und stimmlos unterscheiden; Langer Vokal: ß – kurzer Vokal: ss  (S. 175)

Arbeitstechniken und Merkwissen: dass und das (S. 58)



	Stammverwandtschaften und Vokale/

Stammverwandtschaften und Konsonanten


	Die Schülerinnen und Schüler sollen Umlaute erkennen und als Lösungshilfe beim Schreiben benutzen.

Sie sollen bei Wortveränderungen, Ableitungen u. dgl.

· erkennen, dass Konsonanten, die im Inlaut stimmhaft gesprochen werden, im selben Wortstamm stimmlos gesprochen werden, wenn sie in den Auslaut treten

· die Schreibung in Inlautposition (Schriftzeichen für stimmhaften Konsonanten) als Lösungshilfe für die Auslautposition nutzen können.


	· Kannst du ableiten? (S. 86)

· Große Familien! (S. 87)
· Bunt oder bunt? (S. 88)

· Käfer und Eulen (S. 89)
	· Von a zu ä und au zu äu (S. 19) 

· Hier ändert sich doch was! (S. 110–111)

· Training: Wortbaustelle (S. 112–113)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtsschreibstrategie Ableiten (S. 19)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortbildung: Ableitung (S. 111)



	Großschreibung


	Die Schülerinnen und Schüler sollen Nominalisierungen erkennen und durch Großschreibung bezeichnen

· bei Nomen mit den Wortendungen 
-heit, -keit, -nis, -ung

· bei sonstigen Nominalisierungen mit Hilfe der Nomenprobe:

· Nominalisierung von Verben, Adjektiven

· Nominalisierung anderer Wortarten
Sie sollen die Schreibung der Anredepronomen Sie, Ihr, Ihnen, Ihrem als Höflichkeitsanreden erkennen und die Großschreibung anwenden.

	· Verwunschene Namen (S. 210–211)

· Der, die, das (S. 212–213)

· Training: Täler und Berge – Riesen und Zwerge (S. 214)

· Mäuserich und Läuserich (S. 215)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Tests zur Großschreibung von Substantiven/Nomen (S. 210)


	· Das kennst du schon (S. 74–75)

· Verwandlungskünstler (S. 76–77)

· Training: Mal groß, mal klein (S. 78–79)
· Einladung zum Gespräch (S. 126–127)

· Training: Unsere Schule, unser Schulfest (S. 128–129)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Substantivierung von Verben (S. 76) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Substantivierung von Adjektiven (S. 77) 



	Satzschlusszeichen

Kommasetzung


	Die Schülerinnen und Schüler sollen die Satzschlusszeichen beherrschen.

Sie sollen Kommata

· bei Datum

· bei Aufzählungen

richtig setzen können.
	· Kannst du bitte? (S. 34)

· Aus zwei mach eins (S. 230)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortarten/Konjunktionen (S. 269–270)
	· Für mich und für andere (S. 226–227)

· Training: Talente, Interessen und Fähigkeiten (S. 232–233)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Satzzeichen (S. 227) 


	Zeichensetzung bei wörtlicher Rede


	Die Schülerinnen und Schüler sollen Zeichen in der wörtlichen Rede mit vorgestelltem, nachgestelltem und zwischengestelltem Begleitsatz richtig setzen können.


	· Was hast du gesagt? (S. 35)

· Training: Die richtigen Worte finden (S. 37)


	· Was Fabeltiere sagen (S. 193)

· Training: „Guten Tag, Frau Eule“ (S. 195) 



	Sprachbetrachtung und Grammatik
	deutsch.kombi plus 5
	deutsch.kombi plus 6

	Lautlehre


	Die Schülerinnen und Schüler sollen 

· die korrekte Aussprache gemäß den Regeln der hochdeutschen Standardsprache beherrschen:

· beim lauten Vorlesen

· beim freien Sprechen

· sich korrekt über die Laut- bzw. Schriftebene äußern mithilfe folgender Begriffe:

· Schriftzeichen, Laut

· Vokal, Umlaut, Konsonant

· Diphthong, Monophthong

· lange/kurze Vokale

· einfache Einsichten in Wirkungen von Lauten gewinnen:

· Lautmalerei

· Klang und Inhalt von Gedichten


	· Was hast du gerade gesagt? (S. 24–25)

· Die eigene Meinung äußern (S. 26–27)

· Gespräche wirken nach S. 28-29)

· Ich könnte verzichten (S. 30–31)

· Ich will aber! (S. 32–33)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Gesprächsregeln (S. 256)

· Lesen – Lesen – Lesen (S. 40–41)

· Dein Schlüssel zum Text (S. 42–43)

· Wie viele Kinder? (S. 44–45)

· Gibt es Helden? (S. 46–47)

· Was ist normal? (S. 48–49)

· Band-wurm-wör-ter (S. 50)

· Mücken und Katzen (S. 51)

· Training: Ich bin ein Ro-bo-ter (S. 52)

· Training: Spuken oder spucken? (S. 53)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Lesetechnik Blitzlesen (S. 40)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Mit dem Leseschlüssel Texte lesen und verstehen (S. 43)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Rechtschreibstrategie Mitsprechen (S. 50)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Regeln zu tz und ck (S. 51)
	· Auf zum Vorlesen (S. 8–9)

· Vorlesen – Kino im Kopf (S. 10–11)

· Der Junge, der Gedanken lesen konnte (S. 12–13)

· Auf der Schildkröteninsel (S. 14–15)

· Sieben Minuten nach Mitternacht (S. 16–17)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Einen Text betont vorlesen (S. 11)
10 Es reimt sich, es reimt sich nicht ... – Gedichte lesen, untersuchen und vortragen 

· Von Strophen und Reimversen (S. 164–165)

· Mit Worten Bilder malen (S. 166–167)

· Alles wird gut (S. 168–169)

· Der Wind ist los (S. 170–171)

· Ich freue mich (S. 172–173)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Vers und Strophe (S. 164)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Reimformen (S. 165)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Sprachliche Bilder (S. 166)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Ein Gedicht gestaltend vortragen (S. 167)

	Wortarten


	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· die jeweils geeigneten Operationen zur Bestimmung von Wortarten anwenden können:

· Weglassen

· Ersetzen

· Umstellen

· Konjugieren

· Deklinieren

· folgende Wortarten und ihre Formen auf Grund ihrer Eigenschaften (s. Operationen) benennen und richtig gebrauchen:

· Verb: Infinitiv, Partizipien, Imperativ, Zeiten (Indikativ) im Aktiv, Passiv

· Nomen/Substantiv: Genus, Kasus, Numerus

· Begleiter (Artikel, Pronomen): Deklination entsprechend dem jeweiligen Substantiv
· Adjektiv (Deklination auch Genus, Kasus, Numerus des Substantivs)

· Selbstständige Pronomen (Fragepronomen, Personalpronomen, Relativpronomen)

· Präposition

· Konjunktionen


	· Ich frage, du fragst ... (S. 18)

· Verben – Verben – Verben (S. 20)

· Wann geschah es? (S. 66–67)

· Es passierte ... (S. 68–69)

· So passierte es ... (S. 70–71)

· ... hat geschrieben, ... bin gewesen, ... ist gesprungen (S. 102–103)

· Training: Was Emma und Emil geschrieben haben (S. 104–105)

· Coole Bretter (S. 118–119)

· Training: Rot, schnell und rund (S. 120–121)

· Mein Brief, deine E-Mail (S. 132–133)

· Training: Briefe, Briefe, Briefe (S. 134–135)

· Auf, an und durch (S. 148–149)

· Training: Wo oder wohin? (S. 150–151)

· Aus zwei mach eins (S. 230–231) 

· Training: Verbindungen (S. 233)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortarten – Verben, Substantive/Nomen, Adjektive, Artikel, Pronomen, Präpositionen, Konjunktionen
(S. 268)


	· Rettung in letzter Sekunde (S. 36–37)
· Da hast du etwas verpasst ... (S. 38–39)

· Unheimliche Heulgeräusche (S. 40–41

· Training: Zeit für Zeitformen (S. 42–43)

· Darf ich? (S. 58–59)

· Training: Können Sie bitte? (S. 60–61)
· Einladung zum Gespräch (S. 126–127)

· Training: Unsere Schule, unser Schulfest (S. 128–129)

· Freiwillig helfen (S. 228–229)

· Laute Klänge, hohe Töne! (S. 230–231)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Zeitform des Verbs: Präsens (S. 37)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Zeitform des Verbs: Perfekt (S. 38)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Zeitform des Verbs: Präteritum (S. 39)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Zeitform des Verbs: Plusquamperfekt (S. 40)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Modalverben (S. 58)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Pronomen (S. 126)


	Satz- (Arten-) Lehre


	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· Satzarten an Hand ihrer formalen Eigenschaften (vor allem: Stellung des Verbs u.a. Satzglieder) bestimmen können:

· einfache Aussagesätze

· einfache Fragesätze: Entscheidungsfrage, Satzteilfrage

· einfache Aufforderungssätze

· Ausrufe, Interjektionen

· an einfachen Beispielen Haupt- und Gliedsätze mithilfe einfacher Indikatoren unterscheiden können:

· Position des Verbs

· Vorhandensein von Relativpronomen, Konjunktionen

	· Ein seltsames Interview (S. 19)

· Kannst du bitte ... (S. 34)

· Was hast du gesagt? (S. 35)

· Training: Die richtigen Worte finden (S. 36)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Satzarten (S. 270–271) 

	· Training: Unsere Schule, unser Schulfest (S. 128–129)

· Das Eichhörnchen war schuld (S. 132–133)

· Von der Rache eines Ritters (S. 208–209)
· Einladung zum Gespräch (S. 126–127)

· Freiwillig helfen (S. 228–229)

· Laute Klänge, hohe Töne! (S. 230–231)

· Training: Talente, Interessen und Fähigkeiten (S. 232–233)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Die Satzglieder Subjekt und Objekt (S. 208)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Relativsätze (S. 228)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Haupt- und Nebensätze (S. 231)



	Satzglieder


	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· folgende Proben und ihre jeweils wichtigen Anwendungen beherrschen

· Umstellprobe (Ermittlung von Wortgruppen mit Satzgliedwert)

· Fragemethode (Inhaltliche Bestimmung von Satzgliedern)

· Weglassprobe (Attribute, freies Adverbial, Einschübe aller Art)

· mithilfe der Proben folgende Satzglieder bestimmen können:

· Prädikat

· Subjekt

· Gleichsetzungsnominativ

· Dativergänzung

· Akkusativergänzung

· (freies Adverbial)

Attribut als möglicher Zusatz bei allen Satzteilen (außer Prädikat)

	· Fragen – Fragen – Fragen (S. 21)

· Sätze zaubern (S. 176–177)

· Was der Zauberer noch alles kann (S. 178–179)
· Training: Der Gespenstertanz (S. 180–181)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Satzglieder (S. 271) 


	· Reale Tiere (S. 190–191)

· Wie Fabeltiere sind (S. 192)

· Was Fabeltiere sagen (S. 193)

· Training: Dummer Esel, fleißige Ameise? (S. 194)

· Training: „Guten Tag, Frau Eule“ (S. 195) 

· Von der Rache eines Ritters (S. 208–209)

· Wann? Wo? Wie? Warum? (S. 209)

· Unglaubliche Begebenheiten (S. 210–211)

· Training: Aus alten Zeiten (S. 212–213) 

Arbeitstechniken und Merkwissen: Attribute (S. 191)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Attributsatz (S. 192)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Begleitsatz bei der wörtlichen Rede (S. 193)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Das Satzglied Adverbialbestimmung (S. 210)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortart: Adverb (S. 201)


	Semantik


	Die Schülerinnen und Schüler sollen –

· Inhalts- und Ausdrucksebene

      unterscheiden und betreffende

     Begriffe richtig verwenden können:

· Inhalt, Bedeutung vs. Ausdruck, Form Wortfeld vs. Wortfamilie

· Beispiele für Mehrdeutigkeit

· Beispiele für sinnverwandte Wörter

· einfache Redeabsichten erkennen und benennen können

· besondere Beziehungen zwischen Redeabsichten und Satzarten erkennen

· Varianten der deutschen Sprache erkennen


	· Große Familien! (S. 87)

· Viele Wörter für eine Sache (S. 228–229)
· Ein Pausengespräch (S. 232)
Arbeitstechniken und Merkwissen: Wortfamilie und Wortfeld (S. 270) 

· Kannst du bitte ... (S. 34)

· Was hast du gesagt? (S. 35)

Arbeitstechniken und Merkwissen: Satzarten (S. 270–271) 


	· Wörter zusammensetzen (S. 108)

· Wortbausteine (S. 109)

· Hier ändert sich doch was! (S. 110–111)

· Training: Wortbaustelle (S. 112–113)

· Von der Ordnung der Wörter (S. 246–247)

· Training: Sprichwörtlich (S. 248–249)



	Pragmatik


	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· einfache Redeabsichten erkennen und benennen (vgl. auch Satzartenlehre)

· behaupten, darstellen, erläutern usw.

· sich erkundigen, etwas anzweifeln, usw.

· etwas befehlen, anordnen, wünschen usw.

· besondere Beziehungen zwischen Redeabsichten und Satzarten erkennen, z.B.

· befehlen mit Aussagesatz oder Fragesatz

· sich erkundigen mit Aussagesatz oder Befehlssatz

· etwas darstellen mit Fragesatz oder Befehlssatz u. dgl.


	· Ein seltsames Interview (S. 19)

· Fragen – Fragen – Fragen (S. 21)

· Höflich fragen (S. 140–141)


	Ich wünsche mir ... (S. 56–57)

	Sprachliche Variation
	Die Schülerinnen und Schüler sollen Varianten (bes. geographische) der deutschen Sprache erkennen.
	· Höflich fragen (S. 140–141)


	Ich wünsche mir ... (S. 56–57)
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